
 

Allgemeine Geschäftsbedingungen der  

borsos media solutions, Inh. Christian Borsos 
 
 

§ 1 Allgemeines - Geltungsbereich 
1. Alle Lieferungen, Leistungen und Angebote an unsere Kunden 

erfolgen ausschließlich aufgrund dieser Geschäftsbedingungen. 
Anderslautenden Geschäftsbedingungen unserer Kunden wird 
hiermit widersprochen. Abweichende, entgegenstehende oder 
ergänzende allgemeine Geschäftsbedingungen werden, selbst 
bei Kenntnis nicht Vertragsbestandteil, es sei denn, ihrer 
Geltung wird ausdrücklich schriftlich zugestimmt. 

2. Die Geschäftsbedingungen gelten für alle gegenwärtigen und 
zukünftigen Geschäftsbeziehungen.  

3. Verbraucher im Sinne dieser Geschäftsbedingungen sind 
natürliche Personen, mit denen in Geschäftsbeziehung getreten 
wird, ohne dass diesen eine gewerbliche oder selbständige 
berufliche Tätigkeit zugerechnet werden kann. Unternehmer im 
Sinne dieser Geschäftsbedingungen sind natürliche oder 
juristische Personen oder rechtsfähige Personengesellschaften, 
mit denen in Geschäftsbeziehung getreten wird, die in 
Ausübung einer gewerblichen oder selbständigen beruflichen 
Tätigkeit handeln. Kunde im Sinne dieser 
Geschäftsbedingungen sind sowohl Verbraucher als auch 
Unternehmer. 

4. Abweichende, entgegenstehende oder ergänzende Allgemeine 
Geschäftsbedingungen werden, selbst bei Kenntnis, nicht 
Vertragsbestandteil, es sei denn, ihrer Geltung wird 
ausdrücklich schriftlich zugestimmt.  

 
§ 2 Vertragsschluss 
1. Die Angebote der Borsos media solutions sind frei widerruflich 

und lediglich als Aufforderung zur Abgabe von Angeboten im 
Sinne von § 145 BGB durch den Kunden zu verstehen. Ein 
Vertrag kommt erst durch schriftliche Auftragsbestätigung der 
Borsos media solutions oder durch Zusendung der Ware 
zustande. 

2. Alle Angaben in Prospekten, Anzeigen usw. sind –auch 
bezüglich der Preise unverbindlich. 

3. Mit der Bestellung einer Ware erklärt sich der Kunde 
verbindlich, die bestellte Ware erwerben zu wollen. Wir sind 
berechtigt, dass in der Bestellung liegende Vertragsangebot 
innerhalb von zwei Wochen nach Eingang bei uns anzunehmen. 
Die Annahme kann entweder schriftlich oder durch Zusendung 
der Ware an den Kunden erklärt werden. 

4. Bestellt der Kunde die Ware auf elektronischem Wege, werden 
wir den Zugang der Bestellung unverzüglich bestätigen. Die 
Zugangsbestätigung stellt noch keine verbindliche Annahme der 
Bestellung dar. Die Zugangsbestätigung kann mit der Annahme 
verbunden werden. 

5. Der Vertragsschluss erfolgt unter dem Vorbehalt der richtigen 
und rechtzeitigen Selbstbelieferung durch unsere Zulieferer. 
Dies gilt nur für den Fall, dass die Nichtlieferung nicht von uns 
zu vertreten ist.  Der Kunde wird über die Nichtverfügbarkeit 
der Leistung unverzüglich informiert. Die Gegenleistung wird 
unverzüglich erstattet. 

 
 
§ 3 Eigentumsvorbehalt 
1. Bei Verträgen mit Verbrauchern behalten wir uns das Eigentum 

an der Ware bis zur vollständigen Zahlung des Kaufpreises vor. 
Bei Verträgen mit Unternehmern behalten wir uns das Eigentum 
an der Ware bis zur vollständigen Begleichung aller 
Forderungen aus einer laufenden Geschäftsbeziehung vor. 

2. Der Kunde ist verpflichtet, uns einen Zugriff Dritter auf die 
Ware, etwa im Falle einer Pfändung, sowie etwaige 
Beschädigungen oder die Vernichtung der Ware unverzüglich 
mitzuteilen. Einen Besitzwechsel der Ware sowie den eigenen 
Wohnsitzwechsel hat uns der Kunde unverzüglich anzuzeigen. 

3. Wir sind berechtigt, bei vertragswidrigem Verhalten des 
Kunden, insbesondere bei Zahlungsverzug oder Verletzung 
einer Pflicht nach Ziffer 2 dieser Bestimmung vom Vertrag 
zurückzutreten und die Ware herauszuverlangen. 

4. Der Unternehmer ist berechtigt, die Ware im ordentlichen 
Geschäftsgang weiter zu veräußern. Er tritt uns bereits jetzt alle 
Forderungen in Höhe des Rechnungsbetrages ab, die ihm durch 
die Weiterveräußerung gegen einen Dritten erwachsen. Wir 
nehmen die Abtretung an. Nach der Abtretung ist der 
Unternehmer zur Einziehung der Forderung ermächtigt. Wir 
behalten uns vor, die Forderungen selbst einzuziehen, sobald 
der Unternehmer seinen Zahlungsverpflichtungen nicht 
ordnungsgemäß nachkommt und in Zahlungsverzug gerät. 

 
§ 4 Widerrufs- und Rückgaberecht bei Fernabsatzverträgen 
1. Der Verbraucher hat im Falle des Vertragsabschlusses per 

ausschließlicher Verwendung von Fernkommunikationsmitteln 
(kein persönlicher Kontakt) das Recht, seine auf den Abschluss 
des Vertrages gerichtete Willenserklärung innerhalb von zwei 

Wochen nach Eingang der Ware zu widerrufen.  
Der Widerruf muss keine Begründung enthalten und ist in 
Textform oder durch Rücksendung der Ware gegenüber dem 
Verkäufer zu erklären; zur Fristwahrung genügt die rechtzeitige 
Absendung. Die Rücksendung ist der Firma Borsos media 
solutions vorab mitzuteilen und darf ausschließlich in der für die 
Ware vorgesehenen Originalverpackung erfolgen. 

2. Der Verbraucher hat Wertersatz für eine durch die 
bestimmungsgemäße Ingebrauchnahme der Ware entstandene 
Verschlechterung zu leisten. Der Verbraucher darf die Ware 
vorsichtig und sorgsam prüfen. Den Wertverlust, der durch die 
über die reine Prüfung hinausgehende Nutzung dazu führt, dass 
die Ware nicht mehr als “neu” verkauft werden kann, hat der 
Verbraucher zu tragen. 

 
§ 5 Gefahrenübergang 
1. Ist der Käufer Unternehmer, geht die Gefahr des zufälligen 

Untergangs und der zufälligen Verschlechterung der Ware mit 
der Übergabe, beim Versendungskauf mit der Auslieferung der 
Sache an den Spediteur, den Frachtführer oder der sonst zur 
Ausführung der Versendung bestimmten Person oder Anstalt 
auf den Käufer über. 

2. Ist der Käufer Verbraucher, geht die Gefahr des zufälligen 
Untergangs und der zufälligen Verschlechterung der verkauften 
Sache auch beim Versendungskauf erst mit der Übergabe der 
Sache auf den Käufer über. Der Übergabe steht es gleich, wenn 
der Käufer im Verzug der Annahme ist. 

 
§ 6 Transportdurchführung 
1. Die Lieferung erfolgt frei Haus. 
2. Transporte frei Verwendungsstelle erfolgen nur nach vorheriger 

schriftlicher Bestätigung der Borsos media solutions und gegen 
Berechnung. Transporte innerhalb und außerhalb von 
Gebäuden, über Stufen und Rasenflächen, Steilhänge, Schotter 
und sonstige Wäg- oder Unwägbarkeiten werden nur soweit 
technisch möglich durchgeführt. Die gewünschte 
Verwendungsstelle ist frei geräumt und leicht zugänglich zu 
halten. Insbesondere sind sämtliche Außentreppen und 
Zufahrtswege frei von Laub, Schnee und Eis zu halten. 
Zusätzlich anfallende Aufräumarbeiten werden gesondert 
berechnet. 

 
§ 7 Gewährleistung 
1. Ist der Käufer Unternehmer, leisten wir für Mängel der Ware 

zunächst nach unserer Wahl Gewähr durch Nachbesserung oder 
Ersatzlieferung. 

2. Ist der Käufer Verbraucher, so hat er zunächst die Wahl, ob die 
Nacherfüllung durch Nachbesserung oder Ersatzlieferung 
erfolgen soll. Wir sind jedoch berechtigt, die Art der gewählten 
Nacherfüllung zu verweigern, wenn sie nur mit 
unverhältnismäßigen Kosten möglich ist und die andere Art der 
Nacherfüllung ohne erhebliche Nachteile für den Verbraucher 
bleibt. 

3. Schlägt die Nacherfüllung fehl, kann der Kunde grundsätzlich 
nach seiner Wahl Herabsetzung der Vergütung (Minderung) 
oder Rückgängigmachung des Vertrages (Rücktritt) verlangen. 
Bei einer nur geringfügigen Vertragswidrigkeit, insbesondere bei 
nur geringfügigen Mängeln, steht dem Kunden jedoch kein 
Rücktrittsrecht zu. 

4. Unternehmer müssen uns offensichtliche Mängel innerhalb einer 
Frist von zwei Wochen ab Empfang der Ware schriftlich 
anzeigen; andernfalls ist die Geltendmachung des 
Gewährleistungsanspruchs ausgeschlossen. Zur Fristwahrung 
genügt die rechtzeitige Absendung. Den Unternehmer trifft die 
volle Beweislast für sämtliche Anspruchsvoraussetzungen, 
insbesondere für den Mangel selbst, für den Zeitpunkt der 
Feststellung des Mangels und für die Rechtzeitigkeit der 
Mängelrüge. 
Verbraucher müssen uns innerhalb einer Frist von zwei Monaten 
nach dem Zeitpunkt, zu dem der vertragswidrige Zustand der 
Ware festgestellt wurde, über offensichtliche Mängel schriftlich 
unterrichten. Maßgeblich für die Wahrung der Frist ist der 
Zugang der Unterrichtung bei uns. Unterlässt der Verbraucher 
diese Unterrichtung, erlöschen die Gewährleistungsrechte zwei 
Monate nach seiner Feststellung des Mangels. Dies gilt nicht bei 
Arglist des Verkäufers. Die Beweislast für den Zeitpunkt der 
Feststellung des Mangels trifft den Verbraucher. Wurde der 
Verbraucher durch unzutreffende Herstelleraussagen zum Kauf 
der Sache bewogen, trifft ihn für seine Kaufentscheidung die 
Beweislast. 

5. Für Unternehmer beträgt die Gewährleistungsfrist ein Jahr ab 
Ablieferung der Ware. Für Verbraucher beträgt die 
Verjährungsfrist zwei Jahre ab Ablieferung der Ware.  



 

Dies gilt nicht, wenn der Kunde uns den Mangel nicht 
rechtzeitig angezeigt hat (Ziffer 4 dieser Bestimmung). 

6. Ist der Käufer Unternehmer, gilt als Beschaffenheit der Ware 
grundsätzlich nur die Produktbeschreibung des Herstellers als 
vereinbart. Öffentliche Äußerungen, Anpreisungen oder 
Werbung des Verkäufers stellen daneben keine vertragsgemäße 
Beschaffenheitsangabe der Ware dar. 

 
§ 8 Preise, Zahlungsverzug 
1. Alle Preise in unseren Angeboten sind freibleibend.  
2. Im Kaufpreis ist die gesetzliche Umsatzsteuer von 19 % 

enthalten. 
3. Gegenüber Neukunden leisten wir nur gegen Vorkasse. 
4. Unsere Rechnungen sind sofort, spätestens aber nach Erhalt 

der Ware ohne Abzug zur Zahlung fällig. Nach Ablauf dieser 
Frist kommt der Kunde in Zahlungsverzug. 

5. Wenn der Kunde seinen Zahlungsverpflichtungen nicht 
nachkommt, seine Zahlung einstellt oder eine Bank einen 
Scheck oder eine Lastschrift nicht einlöst, ist die Borsos media 
solutions zum sofortigen Rücktritt vom Vertrag ohne besondere 
Ankündigung berechtigt. 

6. In diesen Fällen werden ohne besondere Aufforderungen 
sämtliche Forderungen der Borsos media solutions gegenüber 
dem Kunden unabhängig von der Fälligkeit sofort in einem 
Betrag fällig. 

7. Befindet sich der Kunde in Zahlungsverzug erhebt die Borsos 
media solutions Verzugszinsen in Höhe von 5 % Punkte Zinsen 
über den Basiszinssatz. 

 
§ 9 Haftungsbeschränkungen 
1. Bei leicht fahrlässigen Pflichtverletzungen beschränkt sich 

unsere Haftung auf den nach der Art der Ware vorhersehbaren, 
vertragstypischen, unmittelbaren Durchschnittsschaden. Dies 
gilt auch bei leicht fahrlässigen Pflichtverletzungen unserer 
gesetzlichen Vertreter oder Erfüllungsgehilfen. Gegenüber 
Unternehmern haften wir bei leicht fahrlässiger Verletzung 
unwesentlicher Vertragspflichten nicht. 

2. Schadensersatzansprüche des Kunden wegen eines Mangels 
verjähren nach einem Jahr ab Ablieferung der Ware. Dies gilt 
nicht, wenn uns Arglist vorwerfbar ist. 

 
§ 10 Rücktritt 
Wir können vom Vertrag zurücktreten, wenn der Kunde falsche 
Angaben über seine Kreditwürdigkeit macht und sich die Angabe auf 
eine für die Beurteilung der Kreditwürdigkeit bedeutungsvolle 
Tatsache bezieht oder die Kreditwürdigkeit entfällt (Nichteinlösung 
fälliger Schecks und Wechsel, Antrag auf Abgabe einer 
eidesstattlichen Versicherung, Nichtversicherbarkeit bei einer 
Kreditversicherung etc.) bzw. hinsichtlich des Vermögens des 
Kunden Antrag auf Eröffnung des Konkurs- bzw. 
Gesamtvollstreckungsverfahren gestellt wird. 
 
§ 11 Schlussbestimmungen 
1. Es gilt ausschließlich das Recht der Bundesrepublik 

Deutschland, auch wenn der Kunde seinen Firmensitz im 
Ausland hat. Die Bestimmungen des UN - Kaufrechts finden 
keine Anwendung. 

2. Gerichtsstand ist Hamburg; die Borsos media solutions ist 
jedoch berechtigt, den Kunden auch an seinem Wohnsitz zu 
verklagen. Dies gilt auch falls der Kunde nach Vertragsschluss 
seinen Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthaltsort aus dem 
Geltungsbereich der Bundesrepublik Deutschland verlegt, sowie 
für den Fall, dass Wohnsitz oder gewöhnlicher Aufenthaltsort 
des Kunden im Zeitpunkt der Klageerhebung nicht bekannt 
sind. 

3. Sofern sich aus der Auftragsbestätigung nichts anderes ergibt, 
ist Erfüllungsort der Geschäftssitz der Borsos media solutions, 
Mühlenstieg 24-26, 22041 Hamburg. 

 
 
§ 12 Schriftform und Nichtigkeit, salvatorische Klausel 
Änderungen dieses Vertrages bedürfen zu Ihrer Rechtswirksamkeit 
der Schriftform. Sollten eine oder mehrere Bestimmungen oder 
sollte ein wesentlicher Teil dieser Bestimmungen ganz oder teilweise 
nichtig sein oder werden, oder lückenhaft sein, so bleibt die 
Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen unberührt. Die ganz oder 
teilweise unwirksame Regelung soll durch eine Regelung ersetzt 
werden, deren wirtschaftlicher Erfolg dem der unwirksamen 
möglichst nahe kommt. 
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